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Hundisburg (vs) ● „Betreutes
Scheitern“ haben Wolfgang
Grieger und die High Nees ihr
Comedy-Programm genannt,
mit dem sie am kommenden
Sonntag auf Schloss Hundis-
burg auftreten.
In der Ankündigung heißt

es: „Wie kommt man auf sol-
che Texte, ist die häufigste Fra-
ge die Wolfgang Grieger ge-
stellt wird. KeinWunder, denn
seine absurd komischen Texte
behandeln Themen, die bisher
noch nicht besungen wurden.
Von Rock bis Pop über Country
bis Polka ist bei dieser Band al-
les möglich. Wer Sinn für Un-
sinn hat, intelligenten Albern-
heiten nicht abgeneigt ist, mu-
sikalisch überrascht sein und
herzhaft lachen möchte, ist
hier genau richtig.“
Das Winter-Comedy-Kon-

zert beginnt am Sonntag, 26.
Februar, um 17 Uhr im Akade-
miesaal von Schloss Hundis-
burg. Eintrittskarten gibt es
bei der Schloss- und Gartenver-
waltung Hundisburg unter der
Telefonnummer 03904/442 65
oder per E-Mail an kul-
tur@schloss-hundisburg.de
sowie im Wobau Bahnhofs-
Center und in der Kulturfabrik.

Comedy und
Musik auf
dem Schloss

Meldungen
Ehrenamtliche für
Seniorencafé gesucht
Haldensleben (vs) ● Das Mal-
teser Seniorencafé in Haldens-
leben ist Ende des vergange-
nen Jahres erfolgreich gestar-
tet. Bei der ersten Veranstal-
tung seien 29 Senioren gekom-
men, berichtet Juliane Vopel
von den Maltesern. Nun soll
das Seniorencafé jeden zwei-
ten und vierten Dienstag im
Monat von 14 bis 16 Uhr im
Mehrgenerationenhaus EHFA
stattfinden. Um das zu reali-
sieren, werden noch engagier-
te Personen gesucht, die sich
vorstellen können, das Senio-
rencafé regelmäßig zu unter-
stützen. „Das kann zum Bei-
spiel die Vor- und Nachberei-
tung des Cafés sein oder auch
Kuchenspenden“, so Vopel.
Wer Interesse hat zu helfen,
kann sich bei der Projektko-
ordinatorin Juliane Vopel
unter der Telefonnummer
0391/63109848 melden.

Hilfe beimUmgang
mit Schlaganfällen
Haldensleben (vs) ● Die Selbst-
hilfegruppe für Betroffene von
Schlaganfällen und Sprachver-
lust, genau genommen Apha-
sie, trifft sich am kommenden
Freitag, den 24. Februar, um
14.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hillersleben.
Das teilt der Verantwortliche
Peter Gren mit. Die Selbsthil-
fegruppe ist die einzige, die
im Landkreis Börde von der
Deutschen Schlaganfall-Hilfe
gelistet ist. Im Umkreis von
20 Kilometer umHaldensleben
gibt es ansonsten noch Unter-
stützung in Magdeburg oder
für Betroffene von Schlagan-
fällen unter 50 Jahren in Born-
stedt.

Guten Tag!

Schlechte
Laune to go

K ennen Sie das: Sie ha-
ben richtig gute Laune,
die Sonne scheint, Sie

gehen raus und freuen sich
über die Welt und dann
kommt irgendein Idiot, der Ih-
nen die gute Laune innerhalb
von wenigen Sekunden ka-
puttmacht? Ich hoffe nicht,
denn aus gestriger Erfahrung
kann ich sagen: Das ist ziem-
lich fies.
Folgendes ist passiert:

Nachdem der Morgen verreg-
net war, freute ich mich riesig,
als um kurz nach 10 Uhr die
Sonne rauskam und der Him-
mel im strahlenden Blau über
meinem Viertel lag. Endlich
frühlingshaftes Wetter, end-
lich mit einem Buch in der
Hand eine Runde spazieren.
Das ist nämlich etwas, was ich
sehr liebe – lesend durch die
Straßen und Parks zu tigern, ab
und zu einen Kaffee zu trinken
und in Ruhe draußen zu sein.
Und weil die Sonne so schön
schien, setzte ich in diesem
Jahr das erste Mal meine Gute-
Laune-Sonnenbrille auf. Ich
habe sie vor einigen Jahren auf
einem Flohmarkt in England
erstanden – sie ist aus den Sieb-
zigern, hellblau, aus Plastik
und etwas speziell, aber mich
macht eben sie glücklich. Die
Welt sieht dadurch aus wie in
Pastell, und das mag ich. Egal,
ob andere sie hässlich oder ver-
schroben finden.
Ich ging also mit „Nord-

stadt“ von Annika Büsing in
der Hand undmeiner hellblau-
en Brille auf der Nase los. Es
dauerte jedoch keine fünf Mi-
nuten, bis ein Mann an mir
vorbeilief, mich ansah und
lauthals loslacht. Im Ernst, er
hat sich im Weitergehen gar
nicht mehr einbekommen.
Auch wenn es mir nicht an
Selbstbewusstsein mangelt,
das fand ich verletzend. Und
zwar so verletzend, dass ich
meine Sonnenbrille verschämt
in meine Jackentasche steckte
und das Buch zuschlug. Ich
wünsche diesem Mann von
Herzen, dass ihn auch mal je-
mand auslacht, während er
auf sein Handy glotzt und sei-
ne individuellen, fast-Fashion
Klamotten trägt.

GroßeNachfrage an Tourismus-Broschüre / Bettenzahl in der Kreisstadt nicht ausreichend für hoheNachfrage
Von Kaya Krahn
Haldensleben ● Das neue Gast-
geberverzeichnis der Stadt
Haldensleben ist frisch ge-
druckt. Darin finden sich zahl-
reiche Übernachtungsangebo-
te, Räume für kleinere und
größere Feiern und die Veran-
staltungshöhepunkte für das
Jahr 2023.
„Das Heft läuft immer noch

richtig gut“, sagt Patrick Thrä-
ne, Leiter vom Wobau Bahn-
hofscenter Haldensleben.
„Beim letzten Mal hatten wir
eine Auflage von 5000 Stück,
die fast alle weggegangen sind,
deswegen haben wir in diesem
Jahr auch wieder so viele dru-
cken lassen.“ Daran sähe man,
dass es wichtig sei, immer
noch beide Kanäle zu bespielen
– digital und analog. „Es finden
sich darin auch Pauschalange-
bote, und gerade ältere Men-
schen wollen vor der Anreise
gerne ein Heft in der Hand ha-
ben.“

Dem stimmt auch Stefanie
Stirnweiß vom Stadtmarketing
zu. „Es wird zum Beispiel auch
viel auf Messen nachgefragt.
Leider war es in diesem Jahr
für die Tourisma noch nicht

Neues Gastgeberverzeichnis für Haldensleben

fertig.“ Die Stadt liefert für das
Magazin unter anderem die
Veranstaltungshöhepunkte
mit den entsprechenden Tex-
ten zu. Auf einer Doppelseite
sind die Highlights zusam-

mengetragen – von Events auf
Schloss Hundisburg, über das
Gertrudium im Landschafts-
park Althaldensleben, das Alt-
stadtfest bis hin zu den Stadtli-
teraturtagen und zum Sternen-
markt. „Alles findet sich aber
nicht im Heft, dafür haben wir
den Veranstaltungskalender
der Stadt Haldensleben“, so
Stirnweiß.

Angebote sind auch für
Einheimische interessant

Das Gastgeberverzeichnis
sei jedoch nicht ausschließlich
für Touristen gedacht. „Es ist
auch für die Einheimischen in-
teressant, entweder, um zu
schauen, wo sie Gäste unter-
bringen können oder sie holen
sich Anregungen, was sie
selbst mal unternehmen wol-
len“, sagt der Leiter desWobau
Bahnhofscenters.
Gerade für Übernachtungs-

möglichkeiten ist das Heft ein

guter Anhaltspunkt. „Wir ha-
ben es häufiger, dass wir auch
mal hier vor Ort für Gäste nach
Zimmern telefonieren und da
kommt es schon auch vor, dass
wir sie dann außerhalb der
Stadt unterbringen müssen,
weil es in Haldensleben selbst
keine Zimmer mehr gibt. Es
macht wirklich den Eindruck,
als würden Haldensleben für
die Nachfrage, die es gibt, Bet-
ten fehlen“, sagt Thräne. Er
zeigt sich zuversichtlich, was
die kommende Reisesaison be-
trifft. „Wirmerken jetzt schon,
dass die Nachfrage nach Reise-
infos steigt und sich der Trend,
die Region mit dem Rad zu er-
kunden, fortsetzt.“ Und wer
nichtmit demRad anreist oder
einfach mal ein E-Bike auspro-
bieren möchte, der wird am
Bahnhof fündig – dort gibt es
zwei Pedelecs zum Ausleihen.
Genau wie ein Elektroauto,
welches sich etwa für Touren
ins Umland anmieten lässt.

Von Kaya Krahn
Haldensleben ● Es ist unruhig
in der Gaststätte Fuhrmann in
Satuelle, Stühle werden hin
und her gerutscht, Stimmen
erhoben. Die Atmosphäre ist
aufgeheizt, als vergangenen
Donnerstag über einen mögli-
chen neuen Solarpark nahe des
Haldensleber Ortsteils disku-
tiert wird. Sollte das Projekt
von der Firma Kronos Solar be-
willigt werden, wäre der Solar-
park einer der drei größten in
ganz Deutschland.
Bei der offiziellen Informa-

tionsveranstaltung der Stadt
Haldensleben mit Kronos So-
lar, den Stadtwerken Haldens-
leben und Vertretern der Ver-
waltung – es gab bereits eine
andere Veranstaltung in Satu-
elle, die jedoch ausschließlich
von der Solarfirma ohne die
Stadt durchgeführt wurde –
zeigt sich, wie ambivalent die
Anwohner dem Projekt gegen-
überstehen. Die meisten An-
wesenden sehen es kritisch,
stehen einer weiteren mögli-
chen Belastung neben der Bio-
gasanlage und dem Schieß-

Bei Satuelle könnte einer
der größten Solarparks in
Deutschland entstehen.
Zumindest, wenn es nach
der Firma Kronos Solar
geht, die dort ein riesiges
Projekt auf die Beine stel-
lenwill. Bei den Anwoh-
nern hält sich die
Begeisterung jedoch in
Grenzen.Wiewird über
das Projekt entschieden?

platz ablehnend gegenüber.
Doch was ist konkret geplant
und was verspricht die Firma
den Anwohnern im Gegenzug?

PV-Anlagen von Satuelle
aus kaum zu sehen

Das Projekt, mit dem Kro-
nos Solar an die Stadt Haldens-
leben herangetreten ist, sieht
einen Solarpark auf insgesamt
185 Hektar Fläche vor. Vom Ort
aus wäre es kaum zu sehen, es
läge eingekesselt vom Wald in
Richtung Lübberitz. „Wir ha-
ben auch schon Pachtverträge
mit 25 von den 28 Eigentümern
geschlossen“, sagt der Projekt-
leiter Oliver Sawyerr. Was al-
lerdings nicht bedeute, dass
das Projekt in trockenen Tü-
chern ist. „Solche Verträge
sind dazu da, um zu verhin-
dern, dass andere Interessen-

ten sich die Flächen sichern.
Sollte das Projekt von Ihnen
abgelehnt werden, dann lösen
wir die Verträge eben wieder
auf“, erklärt er.
Anreize für die Bürger sol-

len etwa vergünstigte Stromta-
rife in Zusammenarbeit mit
den Stadtwerken Haldens-
leben, Unterstützung im Be-
reich Wärme und finanzielle
Unterstützung bei Projekten,
die sich die Satueller vor Ort
wünschen, sein. „Das muss al-
lerdings alles noch vertraglich
festgehalten werden“, wendet
Bürgermeister Bernhard Hie-
ber (SPD) ein. „Das sind derzeit
alles nur Konjunktive.“
Ähnlich sieht es mit der So-

larabgabe aus, einer Kann-Ab-
gabe mit bis zu 0,2 Cent pro Ki-
lowattstunde an die Kommu-
ne. Was, sollte die Abgabe in
dieser Höhe getätigt werden,

zu insgesamt 468000 Euro pro
Jahr für die Stadt führen könn-
te. Bei einer geplanten Laufzeit
von 30 Jahren wären das etwa
14 Millionen Euro. Allerdings
darf eine konkrete Aussage, ob
und in welcher Höhe Kronos
diese Solarabgabe zahlen wür-
de, dazu laut Sawyerr erst nach
dem Aufstellungsbeschluss
vom Stadtrat getroffen wer-
den, da die Entscheidung in
keinem Fall dadurch beein-
flusst werden dürfe.
Der Stadtratmuss allerdings

zunächst darüber abstimmen,
ob es eine Bürgerbefragung vor
Ort gibt, was, so klingt es von
Hieber an, sehr gewünscht ist.
Diesewäre allerdings aufgrund
von Bundesrecht nicht bin-
dend, sondern eine Entschei-
dungshilfe für den Stadtrat,
wenn es um den Aufstellungs-
beschluss geht. Was in Satuel-

le zu großer Aufregung führt.
„Das ist doch eh schon alles
entschieden, was soll denn das
für eine Demokratie sein“,
schimpft eine Bürgerin. Um
dem ganzen etwas Wind aus
den Segeln zu nehmen, gibt
der Projektleiter den Anwoh-
nern überraschend sein Wort:
„Wenn Sie das Projekt mit
einer Mehrheit ablehnen, setz-
te ich es Ihnen nicht trotzdem
vor die Haustür.“

Weniger Vorteile
bei kleinerer Anlage?

Die Vorwürfe an die Stadt-
verwaltung will Hieber den-
noch nicht einfach so stehen-
lassen. „Hier ist noch gar
nichts ausgemachte Sache, wir
sind hier, um das Projekt vor-
zustellen. Kronos Solar ist auf
uns zugekommen und wir
wollen Ihnen die Fakten so
neutral wiemöglich aufzeigen,
damit sie entscheiden können,
ob sie für oder gegen das Pro-
jekt sind.“
Nach einigem hin und her

lässt sich Oliver Sawyerr sogar
auf eine weitere Zusicherung
ein. „Wenn sie das Projekt ab-
lehnen, können wir darüber
reden, ob es in anderer Form
Zustimmung findet.“ Damit
geht er auf einen Anwohner
ein, der das Projekt zwar gene-
rell gutheißt, nur nicht in die-
ser Größenordnung. Allerdings
sei laut dem Projektleiter bei
einer kleineren Anlage nicht
sicher, ob alle Zusicherungen,
wie der vergünstigte Stromta-
rif, weiterhin aufrechtzuerhal-
ten wären – eine Kosten-Nut-
zen-Abwägung.

Kommentar

Wut trifft die Falschen

D ie Wut der Sa-
tueller richtet
sich gegen die

Falschen, nämlich die
Stadtverwaltung und
den Bürgermeister.
Dabei haben sie nicht
nach einer Firma ge-
sucht, die Satuelle
einen Solarpark vor
die Nase setzen will.
Kronos Solar ist an Haldens-
leben herangetreten, nun wird
über das Projekt gesprochen –
vor Ort und mit den Anwoh-
nern, genau so, wie es sein

sollte. Ähnlich falsch
adressiert ist der Är-
ger darüber, dass eine
Bürgerbefragung
nicht bindend ist – das
ist Bundesrecht und
nichts, was die Stadt
Haldensleben ändern
könnte. Durch solch
emotionalisierte Dis-
kussionen wird ein

faktenbasierter Austausch
über das Projekt, über all die
Vor- und Nachteile, die es in je-
dem Fall gibt, zunichtege-
macht.

Kronos Solar

- Die Firma Kronos Solar baut
seit 2009 Solarparks in Eng-
land, Frankreich, den Nieder-
landen und Deutschland.

- Standorte in Deutschland
sind in München (Hauptsitz)
und Leipzig (Projektentwick-
lung Deutschland)

- 60 Mitarbeiter in Deutsch-
land

- aktuell hat die Firma etwa
50 Freiflächen-Solarparks
zwischen 50 und 200 Hektar
in unterschiedlichen Realisie-
rungsstadien in Deutschland.

Mit ihrem Winter-Comedy-Konzert
„Betreutes Scheitern“ kommen
Wolfgang Grieger und die High Nees
nach Hundisburg. Foto: Grieger

Von Kaya Krahn

Stefanie Stirnweiß vom Stadtmarketing und Patrick Thräne, Leiter
des Wobau Bahnhofscenters Haldensleben, mit dem neuen Gastge-
berverzeichnis für das Jahr 2023. Foto: Kaya Krahn

In Satuelle könnte einer der größten Solarparks Deutschlands entstehen. Doch die Meinungen dazu sind gespalten, bei einer entsprechenden Informationsveranstaltung zeigt
sich, wie die Solarpaneele die Gemüter erhitzen. Symbolfoto: dpa

Kaya Krahn zu
möglichem Solar-

park in Satuelle

Informationsveranstaltung zu großem Solarprojekt in Satuelle führt zu überraschendem Ergebnis

Solarpark in Händen der Bürger

Haldensleber Rundschau
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